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Eile Sendung 


Restaurant Hotel Mannteuffel 


empfiehlt 


ft bei der 


lebende Hummer 


I. Peirykowskl. I 


f Ecke Potrika 
Variotd Theater mm vorn 
Tägl. grand. Faniiion-Vartatd-Vorstellungen 
Am 1. u. 15. laden Monats neue Artisten 
und nous Bilder. — Gegenwärtiges Fro 
gramm in Inseratentell. 0568 
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Spozlalarzt für Venerische, Haut- u. Geschlachtskrankhelten 


Dr.: S. Kantor 


It umgerngen und wohnt letzt, 
petritgner⸗ Strg Nr. 144, Ede der Enangeliche. 
(Gingang auch von der Gvangelieka Nr. 2). 


Telephon 19-41. 9082 


Dr. med. Leyberg 


Speßlalarzt für Gefhlechts-, Veneriſche und Hautkrankheiten 

iſt zurückgekehrt. 7006 | 

Krutkaſtraße 5. Telephon 208-5 

14. Auguſt. 

Sonnen-Aufgang U. 42 M.] Mond-Aufg. BU. 34 M. 

Sonnen -Unterg. 7, 20 „ Mond -unterg. 8 „ 22 „ 
Gedenke und denkwürdige Tage. 
1910 Brand auf der Brüſſeler Weltausſtellung. 1897 + 


Dr. Alarik Holmgreen u Upfala, Begründer der Lehre von 
der Farbenblluvhett. 1887 Reglerungsanteltt des Zaren Be 
binand von Bulgarien, 1876 * König Alexander I. von Ser 
bien, 1870 Schlacht dei Courcelles. 1870 Einnahme der 
Ei Mafal, 1865 Konvention zu Gaſtein. Holſteln an 

erreich, Schlezwig an Preußen zur jelbftändigen Verwal⸗ 
tung überlaſſen. Herzogtum Lauenburg fällt an Prrußen, 
edenfo der Kleler Hafen. 1832 * Helnrich Prinz von Preußen, 
1777 Hans Chriſtian Oerſted 


Bruder des deutſchen Kalſers. 
u Rudkföbing. Entdecker des Elektromagnetismus. 1248 


ſrundſteinlegung zum Kölner Dom. 


Gerüchte vom Rücktritt des 
Groß weſirs Mukhtar. 


In Konſtantinopel laufen wiederum Gerüchte um, 
die von einem Zwieſpalt innerhalb der Regierung wiſſen 
wollen, der zur Demiſſion des Großweſirs führen ſoll. 
Wie eingeweihte Kreiſe verſichern, fo wird telegraphiert, 
ſtehen Aenderungen im Kabinett bevor. Kiamil Paſcha 
Toll Großweſir, Ferid Paſcha Minifter des Innern 
werden. Hilmi Paſcha wird, wie es heißt, aus dem 
Kabinett ausſcheiden. — Der Kriegsminiſter hat 
Veſchluß des Minifterent? alle Au merforps aufhef, 
der Regierung den Treneid ſeiſten. 
Offiziere haben beim Abgeng 
in Gegenwart des Sultans und der Mito! 
niſteriums den Treueid geleiſtet, in dem zum erſten 
Male das Gelöbnis aufgenommen iſt, daß ſie ſich weder 
mit Politik beſchäftigen noch irgendeiner politiſchen Partei 
beitreten werden. Die früheren Miniſter Talaat Bei 
und Dſchawid Bei und die übrigen leitenden Männer 
des fungtürkiſchen Komitees find forkgeſetzt Gegenſtand 
ſtrengſter Beobachtung ſeitens der Militärbehörde. Sie 
eigen ſich nirgends. Alle in Saloniki befindlichen 
Klablotae, auch die nichtpolitiſchen Charakters, find po⸗ 
lizeilich geſperrt. Der Chef der nach Albanien ent⸗ 
ſandten Spezialmiſſion Ibrahim Paſcha hai den Führern 
der Arnauten erklärt, die Regierung könne nicht die 
Mitglieder der früheren Kablnekte Haft und Sald ver⸗ 
folgen. Eine allgemeine Wiederbewaffnung der Ar⸗ 
nauten ſei ebenfalls unmöglich. Sobald die Kammer 
zuſammengetreten fei, ſtehe es ihr frei, jenen Arnauten, 
die an der Grenze liegende Ortſchaften bewohnen, 
ſowie im allgemeinen allen Hirten und Pächtern oder 
in Wäldern beschäftigten Arnauten die Waffen zurück⸗ 
merftatten. Ein Teil der Arnauteuführer ift mit dieſer 

öſung zufrieden, andere behalten ſich Bedeukzeit vor. 

Die übrigen Modifikationen der Forderungen der Ar⸗ 
nauten fanden Genehmigung. Die Arnanten laſſen, 
nach offizieller, Darftellung, dem Kabinett nochmals 
ihren Dank und ihre Ergebenheit ausdrücken und 
haben ſich inzwiſchen mit Ausnahme der Führer, die 
ur Unterfertigung des Abkommens mit Ibrahim 
Pascha in Priſchtina verbleiben, zurückgezogen. 

Ueber den gegenwärtigen Stand des türkiſch⸗mon⸗ 
tenegriniſchen Konflikts berichtet ein Telegramm aus 
Cetinſe: In einem Communique ſtellt das offtziöſe 
Blatt „Glas Crnogorca“ die neueſten türkiſch⸗monte⸗ 
negriniſchen Grenzzwiſcheufälle und den darauf folgen⸗ 
den Konflikt dar und bemerkt. es ſei ſchwer vorauszu⸗ 
ſehen, welches Ende alles das haben werde. Aber 
die Regierung Montenegros werde, obwohl ſie 
von friedlichen Abſichten durchdrungen ſei, ſich nicht 
enthalten, alles, was zum Schutze ihrer Rechte ſowie 
der Ehre und Würde Montenegros als notwendig er⸗ 


achtet wird, zu unternehmen. Wie offiziell aus 
Kon ſtantinopel gemeldet wird, hat der ttalieniſche 


Geſandte in Cetinſe ſich dem Schritt ſeiner Kollegen 
angeſchloſſen und Montenegro nahegelegt, der Türkei ge⸗ 
genüber eine verſöhnliche und friedliche Haltung einzu⸗ 


{| Muteffarif von 


nopel hat das einmütige Beſtreben der 
fällen an der montenegeiniſchen Grenze ihre wirkſamſte 
Unterſtützung angedeihen laſſen, 
druck gemacht. 


Die zerſchnittenen Kabel in der Aegäis. 
Smyrna, im Auguſt. 


Aegäiſchen Meer den Neutralen bringt, 
Kalamität der 


Flotte hat ſowohl das nach Konſtantinopel, als das nach 
Griechenland führende Kabel der Eaſtern Telegraph 
Company zerſchnitten, über die die hieſigen Exporteure 
alle wichtigeren Telegramme zu leiten pflegten. Jetzt 
iſt der Verkehr — bei dem es ſich in den nächſten Mo⸗ 
naten um achtzig Millionen Mark handelt — auf die 
kämmerliche Landlinie nach Konſtantinopel allein ange⸗ 
wieſen. Dieſe ift häufig unterbrochen und ſtets fo 
überlaſtet, daß Telegramme aus Deutſchland in letzter 
Zeit oft fünf, ſechs und noch mehr, dringende Tele⸗ 
gramme ein bis zwei Tage brauchten. Oft treffen die 
brieflichen Bestätigungen vor den Telegrammen ein. 
Daß dabei ein geordnetes Exportgeſchäft einfach unmög⸗ 
lich iſt, liegt auf der Hand. Der Verkehr, der an 
manchen Tagen auf zweitauſend Telegramme ſteigt, ift 
einfach totgeſchlagen. Da die türkiſche Regierung bei 
ihrem geringen Verſtändnis für wirtſchaftliche Folgen 
in all den Monaten, die die Kabelunterbrechung ſchon 
dauert, angeſichts der jahrelangen Erfahrung, daß der 
Telegrammdienſt hier ſelbſt während des Funklionierens 
der Kabel unzulänglich iſt, ſich zu keiner Vermehrung 
der Landdrähte aufgeſchwungen hat, ſo bliebe als ein⸗ 
Ihe ernſtliches Mittel der Abhilfe nur die ſchleunjge 
Miederherftellung der Kabel. Sache der Neutralen 
wäre es, Italien zu veranlaſſen, ſich ihr nicht zu wider⸗ 
ſetzen. Irgendwelchen Nutzen hat Italien ohnehin nicht 
aus ihrer Zerſtörung gezogen. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung des „Corriere 
della Sera“ aus Athen wurde ein der Führung von 
Konterbande verdächtiger deutſcher Dampfer 
Tonnen, der auf der Fahrt von Konſtantinopel nach 
Saloniki begriffen war, beſchlagnahmt und nach Stam⸗ 
palia geſchleppt, wo eine genaue Durchfuchung der 
Ladung ſtattfinden ſoll. 

Belgrad, 13. Auguſt. Während bisher mein 
albaniſche Flüchtlinge die ſerbiſche Grenze überſchritteſt, 
fieht man jetzt eine Menge Jungtürken hier auftauchen, 
Ziviliſten wie Offiziere, die ſich in der Türkei nicht 
mehr ſicher fühlen. Unter ihnen befindet ſich auch der 
bekannte Generalftabsmajor Dſchawer Bei, ehemaliger 


x 


einer der jan, 
hervorgetan hat. Er wird 
mit tödlichem Haß verfolgt. 
etinaz halle ſogar einen Preis auf ſeinen 
Kopf geſetzt. Dſchawer flüchtete unter großen Gefah⸗ 
ren von Mitrowitza nach Nowibaſar, und da er auch 
dort ſeines Lebens nicht ſicher war, hat er ſich jetzt 
unter den Schutz der ſerbiſchen Behörden geſtellt. — 
Aus Uesküb wird gemeldet, daß der Wali den Beamten 
den Ferman des Sultans vorlas, in dem ſie aufgefor 
dert werden, ſich jeder Politik zu enthalten. Die 
Klubs ſowohl der Jungtürken als ihrer Gegner, der 
„Ententiſten“ wurden auf Befehl aus Konftantinopel 
geſchloſſen. 

Sofa, 12. Auguſt. Heute erſchien der Aufruf des 
Exekutfvlomitees, worin für morgen in Sofia und allen 


bades von Kotſchana einberufen werden. 
Meetings ſollen Straßenumzüge unter Vorantragung 
von Trauerf 
den. Während der Trauerkundgebung werden alle Ge⸗ 
ſchäfte geſchloſſen. An der Bewegung, welche auß 
ordentliche Dimenß onen annimmt, ſind alle poll 


Die Reſolutſon, die in den Meetings zur Ans 
die auf Kriegserklärung an 
ſoll während der Jubiläums⸗ 
König Ferdinand überreicht 


mung. 
nahme kommen ſoll und 
die Türkei lauten wird, 

feſtlichkeiten in Tirnowo 
werden. 

Rom, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Wiederauf⸗ 
nahme der Feindſeligkeiten au der türkiſch montene⸗ 
griniſchen Grenze wird nicht zu ernſtlichen Konflikten 
führen. König Nikolaus hat den Vertretern der aus⸗ 
wärtigen Mächte in Cetinje die beruhigende Verſiche⸗ 
rung gegeben, daß kein Krieg mit der Türkei geführt 
werde. 

Rom, 13. Auguſt. (Preß-Tel.) Die Nachrichten 
aus Tripolis ſtellen feſt, daß in der Stadt alles ruhig 
iſt, und daß die Beſetzung von Zanzur mit Beſchleu⸗ 
nigung durchgeführt wird. Die Straßen von Beng⸗ 
hafi werden gegenwärtig gepflaſtert, auch mird eine 
elektriſche Kraftanlage errichtet, vie für Beleuchtung 
forgen Toll. 

Konſtantinopel, 13. Anguſt. (Preß⸗Tel.) Durch 
Beſchluß des Miniſterrats wurden alle Armeekorps auf⸗ 
gefordert, der Regierung den Treueid zu leiſten. 


D 


uchmen. Auf die maßgebenden Kreiſe in Konſtanti⸗ 


europäiſchen 
Kabinette, der Türkei in den letzten ernſten Zwiſchen⸗ 


einen günſtigen Ein⸗ 


Welchen Schaden die ſtalieniſche Kriegsmethode im 
das zeigt die 
Telegraphenverbindung Smyrnas mit 
Europa jetzt während der Ausfuhrzeit. Die italieniſche 


von 3000 


Provinzſtädten große Trauermeetings wegen des Blut- 
Nach den 


nen und Glodengeläute veranſtaltet wer⸗ 


Parteien beteiligt. Es herrſcht allgemeine Kriegsſtim⸗ 
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Dureaus des In. u. Ausl. angenommen. 


11. Jahrgang. 


Das Erdbeben⸗Alnglück 
in der Türkei. 


Je ausführlicher aus dem Gebiet des furcht⸗ 
baren Erdbebens am Marmorameer die Nachrichten 
kommen, deſto erſchütternder wirken die Angaben 
über die Not der dortigen Bevölkerung. Nach 


und nach beginnt ſich auch in der Türkei, beſon⸗ 
ders in Konſtantinopel, die Hilfstätigkeit zu 
regen. 


Augenzeugen geben folgende Einzelheiten über 
die Schäden des Erdbebens: In den verſchiedenen 
Städten in den Dardanellen ſind alle Ge⸗ 
bäude am Meer zerſtört worden. In May⸗ 
dos wurden zehn Perſonen verwundet und viele 
Häuſer zerſtört oder beſchädigg. In Galata bei 
Galipoli find viele Häuſer eingeſtürzt. In Gali⸗ 
poli wurden viele Minarets und zwanzig Häuſer 
in Trümmer gelegt und andere beſchädigt. In 
Schaekeny ſind alle Häuſer, Kirchen und Schulen 
gänzlich ruiniert und durch den Brand ver⸗ 
nichtet worden. In Myriofito wurden von 
1200 Gebäuden nur 400 vom Erdbeben ver⸗ 
ſchont, und dieſe wurden dann durch den Brand 
vernichtet. In Chora wurde das ganze 
Städtchen ruiniert, ausgenommen fünf 
Hüäuſer. Fünfzig Tote und über 200 Verwundete 
fielen dort dem Erdbeben zum Opfer. In Ganos 
wnrden von 800 Gebäuden nur ein kleiner Teil 
gerettet. Auch dort wurden 200 Menſchen ver⸗ 
wundet und fünfzig getötet. In Milia iſt der 
größte Teil von 600 Gebäuden zerſtört; in Pla- 
tana ſind alle Gebäude zerſtört. In Kumpaghi 
ſind viele Häuſer eingeſtürzt, und in Iſterna wur⸗ 
den alle Gebäude vom Erdbeben und dem Feuer 
zerſtört. In Exeyli iſt der größte Teil von 4000 
Gebäuden durch Brand und Erdbeben eingeäſchert 
und zertrümmert worden. Viele Tote und Ver⸗ 
wundete wurden unter den einſtürzenden Maſſen 
begraben. Das Dorf Addim und ein anderes 
türkiſches Dorf ſollen gänzlich verſchwunden ſein. 
In Radoſtro wurden über zwanzig Gebäude 
zerſtört. 

Das türkiſche Miniſterium des Innern ſandte 
Dampfer mit Eßwaren und Arzneien nach Gali⸗ 
poli, Scharkoey und den Dardanellen. Zahlreiche 
Verwundete und Waiſen wurden nach Konſtan⸗ 
tinopel gebracht und in den Hoſpitälern verteilt. 
Geſtern abend um 9 Uhr wurde in Konſtantmopel 
wiederum ein leichter Stoß fühlbar. Die Repa⸗ 
ratur des Finanzminiſteriums, das vom Erdbeben 
ſtark beſchädigt wurde, wird auf tauſend Pfund 
eingeſchätzt. Ingenieure unterſuchen gegenwärtig 
alle Staatsgebäude, deren Wiederherſtellung an⸗ 
ſehnliche Summen koſten wird. Das Torpedoboot 
„Basra“ kehrte aus Galipoli zurück und fuhr 
wieder dorthin mit Arzneien und Medizinern an 
Bord. Zahlreiche Arbeiter aus den Unglücksſtätten 
kehren von Konſtantinopel in ihre Heimat zurück, 
um dort zu helken. 


| Nach weiteren telegraphiſchen Nachrichten aus 
Konſtantinapel wird die Geſamtzahl der Toten 
jetzt auf 1800 geſchätzt. Der Schaden ſoll ſich auf 
über fünf Millionen belaufen. Die franzöſiſche 
Botſchaft in Konſtantinopel erhielt ſoeben einen 
Bericht des Konſulats aus Galipoli, der größten 
Stadt des betroffenen Gebietes, wonach die halbe 
Stadt einen Trümmerhaufen bilden ſoll. 
Die Regiſtrierung des Erdbebens in 
Pots dam. 

Die in den letzten Tagen in der Türkei auf⸗ 
getretenen Erdbeben find vom Potsdamer geodäti⸗ 
ſchen Inſtitut als Zentralſtelle für die internatio⸗ 

meſſung verzeichnet worden. Das erſte 


nale Erd 
Beben gehört zu den größten kataſtrophalen Be⸗ 
ben, die je auf der Potsdamer Erdbebenwarte 
regiſtriert werden konnten. Es nahm am Freitag 
mit dem erſten Vorläufer um 2 Uhr 32 Minuten 
39 Sekunden ſeinen Anfang. Der zweite Vor⸗ 
läufer begann 2 Uhr 36 Minuten. Das Maximum 
wurde 2 Uhr 38 Minuten verzeichnet. Die Boden⸗ 


Uhr 57 Min. mittags ein 


gelöſt worden. 


bewegung war derart ſtark, daß fie ſeſbſt noch in 


Potsdam 15 Millimeter betrug. Das Beben 
dauerte drei Stunden. Der Herd war etwa 1800 
Kilometer in ſüdöſtlicher Richtung entfernt. Die 
Erſchütterung war derart heftig, daß der reib⸗ 
apparat des Seismographen abgeworfen wurde. 
Das Beben iſt tektoniſchen Urſprungs. Dieſer 
Erderſchütterung, die den ſchwerſten Erdhehen an 


die Seite zu ſtellen iſt, folgte am Sonnabend 11 
zweites ſtarkes Fern⸗ 
ſein Maximum er⸗ 
von zwei Milli⸗ 
Daran ſchloß ſich 


beben, das 12 Uhr 3 Min. 
reichte und eine Bodenbewegung 
meter in Potsdam verurſachte. 


9 Uhr 7 Min, abends ein drittes Erdbeben, das 


9 Uhr 11 Min. den Hoͤhepunkk erreicht hatte, 
und als viertes Erdbeben, das ebenfalls, wie die 
vorherigen, die europäliche Türkei zum Herd hatte, 
wurde Sonntag früh 9 Uhr 58 Min. ein halbe 
ſtündiges Beben verzeichnet. 


Das Schickinl 
Mulan Yafids. 


Paris, 13. Auguſt. (Spezialtelegramm der 
Neuen Lodzer Zeitung.) 
Die franzöſiſchen Kolonjal⸗Politiker ſind außer 


Rand und Band über die Feſtigkeit Mulay Hafids, der 
bei ſeinem Entſchluß, abzudanken, bleibt und nicht 
länger gewillt iſt, eine Puppe in franzöſiſchen Händen 
zu ſein. Der ganze Haß, der in dieſen Kreiſen gegen 
Muley Hafid herrſcht, wird in einem Interview offen ⸗ 
bart, das der „Temp“ heute mit einem Mitglied des 
franzöſiſchen Konſularkorps veröffentlicht. Der bes 
treffeude Diplomat war, wie der „Tempo ſchreibt, feit 
10 Jahren in Marokko, wo er in nächſter umgebung 
von Mukany Hafid gelebt hat. Augeuſcheinlich iſt es 
Gaillard, der langjährige franzöſiſche Konſul in Fes, 
der der Gewahrsmann des „Temps“ iſt. Er mach! 
aus feinem Herzen keine Mördergrube und äußert ſich 
über Mulan Hafid wie folgt: 125 

„Ich betrachte die Abdankung Mulay Hafids als 
ein äußerſt günſtiges Moment. Alle die ihn kennen, 
wiſſen ganz genau, welche Gesinnung er Frankreich ner 
genüber im Herzen trägt, Noch vor ungefähr zwei 
Wochen, als er mich im Rabat empfing, hatte ich eine 
Unterhaltung mit ihm, in der er ſeinen Gefühlen gegen 
Frunkreich freien Lauf ließ. Jede Bemerkung von ihm 
war ein hämiſcher Sarkasmus gegen Frankreich und 
enthielt eine Spitze gegen meine Nationalität alt Frans 
zoſe. So ſagte er, daß Frankreich außerſtande ſei, ein 
ilamitifches Volk zu regieren oder nur felbft zu begteis 
fen. Andererſeits legte er offen große Sympathien für 
die Angehörigen aller europäiſchen Länder an den Tag, 
die den Franzoſru eventuell Schwierigkeiten in Marokke 
bereiten könnten. Gleich bei ſeiner Ankunft in Rabat 
zeichnete der Sultan alle Fremden in hervorragendem 
Maße aus, nur die franzöſiſche Kolonie ließe er links 


liegen. Wenn wir jetzt den Fehler begingen, ihn in 
iger reſidieren zu laſſen, würde er dort ſofort das 


Zentrum aller gegen uns gerichteten Intriguen fein, 
Alle dienigen, die die Geſchichte der letzten Unruhen im 
Fez kennen, wiſſen, wie Mulay Hafid im Geheimen dieſe 
Unruhen geſchürt hat und wie er ſein Ehrenwort ge. 
brochen hat. Durch ſein Verhalten gegen uns während 
der letzten fünf Monate ſind wir aller Verpflichtungen 
gegen ihn ertbunden.“ “ 
Dieſes Temps-Interviem ſoll offenbar auf die Ver⸗ 
bannung Mulay Hafids nach irgend einer entlegenen 
Tuſel vorbereiten. 3 
Paris, 13. Auguſt. Der „Temps“ dementiert die von 
der „Gaſette de 'Armce“ gebrachte Meldung, daß General 
viautey noch 30.000 Mann Verſtärkung haben wolle. 
Doch iſt dieſes Dementi in ſo ſchwacher Weiſe abgefaßt, 
daß offenbar an der Meldung etwas Wahres iſt. Der 
„Temps“ erklärt, daß er zu wiſſen glaube, daß General 
Liautey keinerlei Verſtärkungen verlangen könne, als die, 
die er zu Anfang verlangt habe und die ihm gleich 
geſchickt worden ſeien. 86 
Paris, 13. Auguſt. (Spez.) Der -Minifterrat 
hat heute in längerer Sitzung den Vertrag, den Gene⸗ 
ral Liautey mit dem bisherigen Sultan von Marokko, 
Muley Hafid, abgeſchloſſen hat. genehmigt. Der Sultan 
hat alſo abgedankt, bevor er nach Frankreich kommt. 
Die Frage des Nachfolgers iſt aber vorläufig noch nicht 
Es iſt nicht unmöglich, daß General 
Liautey den früheren Sultan Abdul Aſis vorſchlagen 
werde. Auch der dritte Bruder des Sultans, Mulay 
Juſſuf, wird mit großer Beſtimmtheit als Nachfolger 
genannt. Der Miniſterrat hat offenbar, um Zeit zum 
überlegen zu gewinnen, ſich vorläufig über dieſe Frage 
noch nicht definitiv ausgeſprochen. 
Paris, 13. Aaguſt. (Preß⸗Tel.) Die „Liberte“ 
berichtet aus Tanger, es hätten ſich in dem Programm 
der Abreiſe Mulan Hafids aus Marokko einige Aende⸗ 


rungen ergeben. Milay Hafid werde nun an Bord 
des Kreuzers „Du Chayla“ nach Gibraltar fahren 
und dort die „Mazedonja“ beſteigen. Wenn dieſe 


dort abgefahren iſt, ſei der Kreuzer zu ſeiner Ver⸗ 
Fügung bis Marſeille. Man glaubt in franzöſiſchen 
Konſularkreiſen, daß die Abdanknug erſt offiziell bekaunt 
gegeben wird, wenn die Abreiſe vollzogen iſt, um die 
Unzufriedenheit zu vermeiden, die unter den Eingebo⸗ 
renen auftreten könnte. Anſcheinend iſt dieſe Forde⸗ 
rung ganz indifferent. Es iſt aber bei der Gemüts⸗ 
anlage der Märokkaner nicht ausgeſchloſſen, daß ſich das 
hinter etwas anderes verbirat. Es wurde daher auch 


Mittwoch, den (32. Juli) 14. Auguft 1912. 


Ä 


u 


ent voozer Zeitung. 
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von General Lyantey in Rabat und Fes alles getan, 
am eventnell einem Ausbruch des religiöſen Fanatismus 
begegnen zu können. 

Gibraltar, 18. Anni. (P. T.⸗A.) Sultan 
Mena Haſid iſt an Vord des Kreuzers „Ducheil“ hier 
eingetroffen. Die Weiterreife des Sultans nach Marſeille 
erfolgt auf einem engliſchen Dauapfer. 


Die ruſſiſch⸗franzüſiſchen 
Verhandlungen. 


Petersburg, 13. Auguſt. (Spez.) 


Der „Rfetſch“ veröffentlicht in feiner heutigen 
Morgenausgabe einen Leitartikel, der die Verhandlun⸗ 
gen, die zwiſchen den ruſſiſchen Staatsmännern und 
dem franzöfiſchen Minifter-Präfidenten Poincare über 
die Weltpolitik und das europäfſche Gleichgewicht ge⸗ 
pflogen werden, betrifft. Das Blatt meint, daß dieſe 
Verhandlungen nur zu einem provlſoriſchen Reſultat 
führen könnten, denn ſeiner Meinung nach hänge das 
endgültige Reſultat von der Haltung dez Dreib undes 
ab. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß vielleicht aus die⸗ 
ſen Verhandlungen heraus eine allgemeine europäſſche 
Konferenz geboren werde. Dieſes ſei im übrigen 
ein alter Lieblings⸗Gedanke der ruſſiſchen Diplomatie. 
Vielleicht könnten aus einer ſolchen Konferenz die 
günſtigſten Folgen für das europäiſche Gleichgewicht 
entſtehen. Wenn man den Beſuch Poincares von dies 
ſem Geſichtspunkte aus betrachtet, fo ſei es klar, daß 
dieſer Beſuch kein Gegenſtück zur Kaiſer⸗Entrevue von 
Baltiſch⸗Port bilden könue, ſondern nur eine Fort⸗ 
ſetzung der damals ſtattgehabten Verhandlungen. 

Paris, 13. August. (Preß⸗Tel.) Der „Temps“ 

ellt im heutigen Leiartikel feſt, daß die Sprache der 
alieniſchen Preſſe über die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ſprechungen in Petersburg ſehr herzlich iſt. Dieſe 
herzlichen Kommentare fein zugleich auch ſehr klng. 
Man könne die europäiſche Situation kaum verſtändi⸗ 
ger beurteilen, Jetzt handle es ſich auf italieniſcher 
Seite um eine gute, ruhige Politik, die poſitiv und 
real, unantaſtbar in ihrem Vorausſetzungen und ges 
ſchickt in ihren Folgerungen iſt. Der „Temps“ 
schließt: Unſere italienifchen Freunde liefern wieder 
einmal den Beweis der Eigenſchaft des geſunden Men⸗ 
ſchenverſtandes und des Taktes, die fie ſchon fu oft 
gezeigt haben. Die franzöſiſche Freundſchaft freut ſich 


Darüber. 

Mom, 13, Auguſt. (Preß⸗Tel.) Das „Gior⸗ 
nale d'talie“ befaßt fih in einem Artikel mit der 
ruſfiſch⸗franzöſiſchen Miniſterkonſerenz in Petersburg 
und ſtellt dabei feſt, daß Italien abfolut keinen Grund 
hat, ſich zu beunruhigen, weil Italiens Intereſſen nicht be⸗ 
droht ſeien. Italien ſtehe auf dem Standpunkte, daß 
! 1 80 dem Dreibunde ein Gegengewicht zur Gr 
Ih tung des Friedens vorhanden fein müſſe. Es habe 
einen Anſpruch auf Nordafrika erhoben, habe aber nun 
leine weiteren territorialen Absichten. 

Petersburg, 13, Auguſt. (Preß⸗Tel.) Beim 
Verlaſſen des Milttärlagers von Krasnoje Selo er⸗ 
klärte Miniſterpräfident Poincare: Das war ein 
außerordentlich ſchönes Schanſpiel, wie ich es noch nie 
geiehen habe. Es hinterläßt den Eindruck der großen 


tärke und der Zuſammengehörigkeit. 
50. Geburtstag des Prinzen 
Heinrich von Preußen. 


Der einzige Bruder des Deutſchen Kaiſers, Prinz 
Heinrich von Preußen vollendet am 14, Auguſt ſein 
50, Lebensjahr. 

Wir bringen aus dieſem Anlaß beiſtehend das 
Bild des Prinzen, welcher beſonders durch ſeine viel⸗ 
ſeitige ſportliche Betätigung in den letzten Jahren her⸗ 
borgetreten iſt. 


von 


als 


der 


gez 


ver 


wat 


nal 
nig 


Prinz-HeinrichvPreussen. 


Prinz Heinrich, der wie fein kaiſerlicher Bruder 
im Neuen Palais zu Potsdam geboren wurde, beſuchte 
1875—77 das Gymnafium in Caſſel, dann 1884—85 | 
die Marineakademie, nachdem er bereits 1878—80 eine 
Neife um die Erde gemacht hatte und ebenfo 1884 an 
einer Amerikareiſe teilgenommen hatte. 1887 wurde 
er Korpetten⸗Kapitän und 89 Kapitän zur See. 1895 
zum Kontreadmiral ernannt, wurde er 1896 Chef der 
2. Div. des 1. Geſchwaders, 1897 Inſpektor der erſten 
Marineinſpektion. 1899 erfolgte feine Ernennung zum ſei. 
Chef des Oſtaſiatiſchen Geſchwaders und zum Vizeadmital, den 


tin 


1901 wurde er Admiral und machte 1902 abermals eine dieſer Richtung v. 


Reiſe nach Nordamerika. 


ſein, 


Arz 
ürz 


der 


wird ein deutſches Kriegsſchiff für die Ueberfahrt nach 
Japan benutzt 
befinden ſich Hofmarſchall Vizeadmiral a la suite Freie 
herr v. Seckendorff, Adjutant Kapitänleutnant v. Tyszla, 
Leibarzt Marineſtabsarzt Dr. Bilfinger, der erſt kürzlich 


we den. In Begleitung des Prinzen 


Oſtaſienreiſe mit dem Prinzen Waldemar 


zurückgekehrt iſt. Ferner werden dem Prinzen aus dem 
kaiſerlſchen Hauptquartier attachiert: 
v. Boehn, der Kommandant 
Admiralſtab der Marine Korvettenkapitän Erich Köhler. 
Prinz Heinrich wird dem Vernehmen nach 
Rückreite das deutſche Kreuzergeſchwader und das Pacht⸗ 
gebiet Kiautſchau beſichtigen. Vor ſeiner Abreiſe nach 
Japan wird ſich Prinz Heinrich nach Berlin begeben 
und vom Kaiſer Abſchied nehmen. 


Generalleutnant 
von Berlin, und vom 


auf der 


Unchtrüaliches zum 
Full Roſtemitſch. 


Lelpzig 13. Auguſt. 


Selt 


Verhafteten gegen Kaution fo viel Umſtände 


bei 


Freilich 
Leutnants Dahm in Warſchau erfolgt iſt, den Anſchein 
haben, als handle es ſich um eine Art von „Austauſch“ 
beiderſeitig verhafteten Spione, wegen deſſen die 
deutſche Regierung Koſtewitſch bis zur 
Dahms feſtgehalten habe, dies iſt aber durchaus nicht 
der Fall. Es 
ruſſiſcher Seite weit ernſtere politiſche Motive zugrunde. 
Bekanntlich hatte 
vergangenen Dienstag die Entlaſſung Koſtewitſchs ver⸗ 
fügt und der Oberreichsanwalt ihm zugeſtimmt, 
der Bedingung allerdings, daß „die Kaution richtig ein⸗ 


ahlt 


nicht eingezahlt, 
Geld zurückzuhalten. 
nämlich, 
von Rußland behauptete 
Zahlung 


langt. 
un 


offt 


* 


Deutſchland geſchickt. 
Spionage, und es mag eine ganze Menge davon an ihm 
hängen geblieben ſein. 
Regierungen die Spione ihres eigenen Landes, die man 
im Auslande 
geſchüttelt. 
ſpätere Verurteilung wegen Spionage erfolgen 
dann wäre durch die Zahlung der Kaution eben fo; 
fagen der Beweis erbracht, daß Rußland dieſen Spfof 
abgeſchickt hat. 
verlangte „ordentliche Zahlung“ der Kaution bis vor⸗ 
geſtern 
lauſchverhandlungen“ 
Einfluß darauf gehabt haben, wenn auch ein urſächlicher 
Zusammenhang 
manns Koſtewitſch in Leipzig und des Leutnants Dahm 
in Warſchau vorausſichtlich nicht beſtanden hat. 


Dr, Zellers neue 


Uebe 


Arztes Dr. 


licher 
rat D 


lich 


einen Bericht 
dem Aerztekollegium in Weilheim. 
Methode handele es ſich nach den eigenen Angaben Dr. 
lers um eine kombinierte Methode, bei 
äure (S 
Waſſer 

genaue Zuſammenſetzung 
mitgeteilt wurde, äußerlich auf die krebſige 
fläche mit einem einfachen 
n Mitgliedern des Aerztekollegiums wurde die ganze, 
ziemlich 
tienten äußerten ſich über ihren ſubjektiven 
befriedigt. 
Mindeſtens drei Tage lang nach dem 
man kaum ſchlaſen. 
acht bis vierzehn Tage, ſpäter ſeltener wiederholt, 
Kieſelſäurepulver andauernd, meiſt täglich eingenommen. 
Obermedizinalrat Dr. Scheuerlen beurteilt die Zellerſche 
Behandlungsemethode wie folgt: 
es ſich um ein „Krebsallheilmittel“ nicht handeln kann; 
allein ſehr ſchöne Erfolge hat 
aufzuweiſen. 
mehrfach operiert und von den anweſenden 

5 inoperable Rückfälle Dr. Zeller zugeſchickt 
Jetz 


gt 


vermag natürlich niemand zu ſagen. 
und 
einem bedauernswerten Ende entgegengehenden 
ten iſt nicht zu leugnen. 
In der an die Demonſtration ſich anschließenden 
Beſprechung teilte Geheimrat 
eidelberg) mit, daß ihm aus feiner früheren Tätigkeit 
ein Kranker in Erinnerung ſei, der auch 
nnober behandelt wurde und tags 


er 


5 
„ Aber 


1903 wurde er Chef der fahren mache die Behandlun 
Marineinſpektion der Oſtſee und 1906 Chef der deutſchen fährlichen Eindruck. 


laff 


en hat man bei einer Haftentlaſſung eines 
gemacht, 
der des ruſſiſchen Hauptmanns Koſtewitſch. 


könnte es jet, da auch die Entlaſſung des 


Entlaſſung 


liegen der Verzögerung vielmehr auf 
der Unterſuchungsrichter ſchon am 
unter 


ſei“. 


Das Geld war aber bis geſtern noch 
da der Konſul Anweiſung hatte, das 
Der Unterſuchungsrichter hatte 
es heißt, gleichſam als Beweis für die 
Miſſion Koſtewitſchs die 
der Kaution durch die rnuſſiſche Regierung 
Dieſe Bedingung mag unbequem geweſen 


wie 


d zwar aus folgenden Gründen: Koſtewitſch 


ziell zum Einkauf militäriſcher Artikel 


Er geriet in den Verdacht 


nach 


der 
Bisher haben aber noch alle 

gefangen nahm, von den Rockſchößen 
Wenn nun aber in dieſem Falle doch eine 
würde. 
Aus allen dieſen Gründen hat ſich die 


verzögert. Möglich, daß aber auch die „Aus⸗ 


im Fall Dahm einen gewiſſen 


zwiſchen der Freilaſſung des Haupt⸗ 


Krebs- Heilmethode. 
Stuttgart, 12. Auguſt. 


r die neue Krebsheilmethode des Weilheimer 
Adolf Zeller werden jetzt von autoritativer 
eite Einzelheiten bekannt. Obermedizi⸗ 
chererlen (Stuttgart), talied des Kö⸗ 
rttembergiſchen Medizinalkollegiums, gibt 
über die bekannten Vorfſührungen vor 
Bei der Zellerſchen 


der Kieſel⸗ 
ilizium) innerlich dargereicht und eine mit 
angerührte Arſen⸗Zinnober⸗Kohle⸗Maſſe, deren 
dem Aerzte⸗Kollegium nicht 
Geſchwür⸗ 
Pinſel aufgetragen wird. 


einfache Behandlungsmethode gezeigt. Die 
Zuſtand 
Die Behandlung ſei aber ſchmerzhaft. 
Pinſeln könne 
Das Pinſeln werde anfangs alle 


das 


Es iſt erſichtlich, daß 
Dr. Zeller zweifellos 
Patienten waren ſchon 
Chirurgen 
worden. 
Allgemeinbefinden 


Einige feiner 


ſſen ſie bei vorzüglichem 


weder ein Rezidiv noch eine geſchwollene Drüſe mehr 
erkennen. 


Ob ſie vom Krebs dauernd befreit 
Aber ein 
objektiver Gewinn für dieſe, 


find, 
ſubjek⸗ 
andernfalls 
Patien⸗ 


Profeſſor von Czerny 


mit Arſen⸗ 
darauf geſtorben 
Todesurſache ſei nicht näher unterſucht wor⸗ 
der Fall habe ihn doch abgehalten, weiter in 
gehen. Bei dem Zellerſchen Ver⸗ 
einen durchaus unge⸗ 
Obermedizinalrat Dr. Scheuer len 


aktiven Schlachtflotte. Der Prinz, welcher ſeit 1998 mit äußerte ſich noch dahin, es könne dahingeſtellt bleiben, 


Irene Prinzeſſin von Heſſen vermählt iſt, hat drei © 
In der deutſchen Armee bekleidet er den Rang eine 


dener Univerſitäten. von 


* * 


rinzen Heinrich von Preußen zu den Beiſetzungsfeier⸗ ſchri 
00 00 


lichkeiten des Mikado erfährt die „Kieler Zeitung“, daß können nur eingehende weitere Verſuche lehren. 
feine Reiſe über cher Verſuche aber ji 
Sibirien nach Kigulſchau antreten wird. Von dort aus die bisherigen Ergebniſſe zeigen. 


der Prinz gegen den 20. Auguſt 


ittenen 


ne. ob die innere Kieſelſäurebehandlung notwendig oder ob 
0 2 ſie überhaupt 
Generalfeldmarſchalls, ferner ift er Ehrendoktor verſchie⸗ Behandlung von Krebsfällen mit und ohne Darreichung 
Silizi 
den künftigen Ergebniſſen wird der Arſen⸗Zinnober⸗ 
Kohle⸗Aufſchwemmung zuzuſchreiben fein. 
Kiel, 13. Auguſt. (Spez.) Zur Entjendung des Fällen die Methode anzuwenden iſt, ob nur bei vorge⸗ 


von luß ſei. Eine vergleichende 


um lag noch nicht vor. Der Hauptanteil an 


In welchen 


oder auch bei beginnenden Fällen, das 


Sol⸗ 


die Zellerſche Methode wert, wir 


Chronik u. Lokales. 


| * Zur Ver ſtaatlichung der Warſchau⸗ 
Wiener -Eiſenbahn. Außer dem Verſtaatlichungs⸗ 
preis in Höhe von 32,203,169 MEI. ſollten die Aktio⸗ 
näre der Eiſenbahn noch eine Entſchädigung für die 
Dividende pro 1911, für 13 Tage Dividende pro 
1912, ferner den Reſervefonds und den Anteil an der 
Grube Felir erhalten. Der Betrag für die Dividende 
war in einem Schreiben des Direktors des ruſſiſchen 
Eiſenbahndepartements auf 3,141,000 Röbl. bemeſſen 
worden. Jetzt kommt plötzlich die Regierung mit einer 
nenen Berechnung heraus, nach der die Dividende nur 
2,784,288 Rbl. betragen ſoll, alſo ca. 356,000 Rbl. 
weniger. Die Direktion der Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ 
bahn will über dieſe Abänderung den Aktionären in 
einer Generalverſammlung Bericht erſtatten, iſt aber, 
wie ſie der Regierung mitgeteilt hat, zunächſt dazu 
nicht in der Lage, weil ihr die Grundlagen für die 
Berechnung der Regierung fehlen. Man wird erwarten 
dürfen, daß die Regierung baldigſt die Direktion der 
Bahn in den Stand ſetzt, die nenen Opfer, die von 
den Aktionären verlangt werden, auf ihre Berechtigung 
hin nachzuprüfen. Zwiſchen dem Verſtaatlichungspreiſe, 
der von der Regierung berechnet iſt und dem, den der 
Verwaltungsrat fordert, betrug die Differenz 1,820099 
NL, Dazu kommt jetzt die Dividendenverminderung in 
Höhe von 356,000 Ab. 

Nekrolog. Geſtern Nachmittag um 2¼ Uhr 
iſt der frühere Spinnerelbeſitzer Herr Nikola 
Gilles nach nur 14 tägigem Kranfenlager im Alter 
von 64 Jahren ſanft entſchlafen. Der Verewigte wurde 
in Eupen am Rhein geboren und kam vor zirka 30 
Jahren als Spinnmeiſter nach Zgierz. Von hier ging 
er in gleicher Eigenſchaft nach Ozorkow und ſpäter 
nach Lodz, wo er vor ungefähr 20 Jahren eine eigene 


ſtrenge Rechtlichkeit erwarb ſich N. Gilles ein hübſches 
Vermögen, ſo daß er vor 5 Jahren ſeine Fabrik ſeinen 
Söhnen übergeben und ſich zur Ruhe ſetzen konnte, 
um die Früchte ſeiner Tätigkeit zu genießen, jedoch war 
er auch jetzt noch unabläſſig für das Wohl feiner Kin⸗ 
der bedacht und ſtand ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite, ſo daß ſie der Verluſt ihres treuſorgenden 
Vaters ſehr ſchwer trifft. Mit den Kindern tranern 
auch zahlreiche Freunde, die der Verewigte dank feines 
harmlofen und ſtets freundlichen Weſens gewonnen 
hatte und die ihm über das Grab hinaus ein ehrendes 
Andenken bewahren werden. Nikola Gilles 
wird am Donnerstag Nachmittag auf dem alten katho 
lichen Friedhofe zur ewigen Ruhe beſtattet werden. 
Er ruhe in Frieden! 

Zum Schulbeginn. (Eingeſandt). Da 
die Pforten der Schule bald wieder öffnen, ſo iſt ein 
Wort über dieſelbe woßl am Platze. ſchönen Ferien 
ſind nun zu Ende und mit Eifer müßte wieder an 
die Arbeit gegangen werden. Doch viele Eltern halten 


2 


halt oder ihre Badereiſe weit 
Termin aus und glauben, die Kinder holen das Ver⸗ 
ſäumte ſchnell ein. Es iſt ja begreiflich, daß die Eltern 
wünſchen, die Kinder ſollen die ſchönen 
genießen, doch in anderer Hinſicht leiden fie Schaden. 
Es iſt eine Unſitte hier in Lodz, die Kinder vor 
Schluß der Schule herauszunehmen, um fie erſt wieder 
2—3 Wochen nach Beginn derſelben zum Unterricht 
zu schicken. Es iſt geradezu deprimirend, wenn die 


gehen und die Kinder find unluſtig. 


nicht pünktlich. 
Für die Kinder 


muß die Schule 


folglich muß ftreng auf Ordunng, 


dazu angehalten werden? ſollen 
nur Pünktlichkeit und ſyſtematiſche 

tüchtigen Menſchen machen, die den Kampf mi 
Leben erfolgreich aufnehmen können. E. W. 

* Esperantiſten⸗Kongreß in Krakau. Der 
achte allweltliche Esperantiſten⸗Kongreß, der zum erſten 
Male auf polniſchem Boden tagt, wurde in den Rö 
men des alten Theaters in Krakau eröffnet. 
großen Sitzungsſaale, der mit vielen Flaggen und Ems 
blemen der Espe 


die aus allen 
Es ſind vertreten: 
Rußland, 
Schweden, Finnland, 
ar Indien, 


ſich über 1000 Gäft 


geſtrömt waren. 
reich, Dentſchla nd 
nien, Norwegen 
\mänien, S erb 
Im Namen d 
Profeſſor der Uaiverſität Antwerpen, Bourlet. Zum 
Vorſitzeuden wurde Dr. Szezepan Mikolafski, Redak⸗ 
teur des „Kurjer Lwowski“, gewählt. Dann wurde die 
Verſammlung von Vertretern der Stadt Krakau 
und der Krakauer und Lemberger Handelskammer be⸗ 
grüßt. Der Erfinder der Sprache, Dr. Samenhof, 
der nach den Begrüßungsreden das Wort erg wurde 
mit ſtürmiſchen Ovationen empfangen. Sodann wur⸗ 
den zahlreiche Begrüßungstelegramme esperantiſtiſcher 
Verbände der ganzen Welt verleſen. 
Delegierte Levi 
in Eliſabeth (Carmen Sylva) 
Unterſchrift. 


Japan, Mexiko uſw. 


| 
| 


genhändigen 
diums wurde ein Huldigungstelegramm an Kaiſer Franz 


Anf Vorſchlag des Prä 


Joſef entſandt. Um 9 Uhr abends fand in den Mär: 


men des Schützenvereins ein großes Bankett ſtatt, ver⸗ 


‚anftaltet vom Krakaner Esperant⸗ 
hof wurde durch die zahlreichen 
den Applaus begrüßt, und die Esperanto⸗Hymne: 
„La Espero (Die Hoffnung)“ mußte einige Mal wie⸗ 
derholt werden. 

Dankſagung. 
am 11. d. M. in Uzd rowisko ſtattgefundenen feierlichen 
Eröffnung des Pavillons auf den Namen von Frau Leona 
Poznanski ſpendeten Frau Leona Poznanski zu Guuften 
des Uzdrowisko Rbl. 500, 5 
ſten des Uzdrowisko einen alljährlichen Beitrag in der 
Höhe von Rbl. 100, Herr Jakob Hertz — die völl 
innere Einrichtung der 1. Etage (für 12 Kranke); 
ferner Herren Moſes Grawe zu Gunſten des 
Uzdrowisko Rbl. 18, Jak. Paperno 2 Liegeſtühle für 
die Kranken in Uzdrowisko. Den edlen Spendern 
ſprechen wir auf dieſem Wege im Namen der bedachten 
armen Kranken unſeren tiefſten Dank aus. 


Wollſpinnerei errichtete. Durch Fleiß, Sparſamkeit und 


ihre Kinder zurück, d. h. fie dehnen ihren Landaufent⸗ 
über den feſtgeſetzten 


Tage noch 


halbe Klaſſe anweſend ift, der Lehrer kann nicht weiter 
Die Ferien ſind 
doch lang genug, viele Eltern klagen, daß ſie zu lang 
find, und die Kinder alles vergeſſen, und doch ſind ſie 


das wichtigſte 
ſein, das, worum ſich ihr Denken und Handeln dreht, von 500 Rbl, 
auf den feſtgeſetzten 
Anfang und das feſtgeſetzte Ende geachtet werden. Wie 


ſollen fie Fortſchritte machen. mit der Klaſſe mitlom⸗ 
men, Pünktlichkeit und Ordnung lernen, wenn ſie nicht 
Sie 


ja lernen, daß 
Ordnung ſie zu 
t dem 


Im 


iſten geſchmückt war, verſammelten 
Erdteilen herbei⸗ 

gland, Oeſter⸗ 
Polen, Frankreich, Spa⸗ 
Dänemark, Ru⸗ 


räſidiums eröffnete den Kongreß der 


Der rumäniſche 
überreichte Dr. Samenhof das Porträt 
mit ihrer ei⸗ 


(Eingeſandt.) Anläßlich der 


Frau Auna Hertz zu Gun⸗ 


Um das Undenken ihres vor Fahreskfriſt ver ſchie⸗ 
denen Gatten Herrn Samuel Urnſohn zu ehren ſpen⸗ 
dete Frau S. Uryſohn zu Gunſten des Uzdrowisko 
Röbl. 18, zu Gunſten des Kranken pflegevereins „Bufur 
Cholim“ Mil, 18, wofür im Namen der bedachten Ne 
men Kranken herzlichſt dankt 

die Verwaltung 
des Lodzer Krankenpflege⸗Vereins 
„Bykur Cholim“. 

Zum Attentat auf den Szeuſtochauer 
Polizeimeiſter Pekur. Einer hier eingetroffenen 
Privatmeldung zufolge iſt im Befinden des verwunde⸗ 
ten Czenſtochauer Polſzeimeiſters A. S. Pekur eine 
Verſchlimmerung eingetreten, u. z. infolge der angeb⸗ 
lich vorhandenen Anzeichen einer Halsentzündung. — 
Anläßlich dieſes Attentats ſowie in Verbindung mit 
der Ermordung des Magiſtratsbeamken Gurak und des 
Arbeiters Owezarek hat ſich unnmehr auch der Chef 
der Warſchauer Gendarmerſe⸗Verwaltung nach Ezen⸗ 
ſtochan begeben. Sowohl in den Arbeſtervierteln wie 
auch unter den intelligenteren Kreiſen werden Maſſen⸗ 
reviſionen vorgenommen. Da man der Anſicht zuneigt 
daß die letzten Verbrechen den Revolutionären⸗Rächern 
zuzuſchreiben ſind, ſo werden auch nach dieſer Richtung 
hin die ſtrengſten Unterſuchungen geführt, 

»Ein ſchrecklicher Unglücksfall, dem ein 
junges Menſchenleden zum Opfer fiel, ereignete ſich ge⸗ 
ſtern vormittag vor dem Hauſe Nr, 15 an der An⸗ 
drzeſaſtraße. Das 4jährige Töchterchen des im Hanſe 
Nr. 19 an derſelben Straße wohnhaften Austrägers 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ Vornta, namens Joſefa, 
war ahne Beaufſichtigung auf die Straße hinausge⸗ 
laufen und geriet unter einen iu ſelben Moment 
vorüberfahrenden Waggon der elektriſchen Straßenbahn 
der Linie Nr. 6. Der Maſchiniſt brachte den Waggon 
faft auf der Stelle zum ſtehen, aber der Unfall war 
unvermeidlich. Der Kopf des Kindes wurde zertrüm⸗ 
mert und der Tod trat auch bald darauf ein. 
Schwerer Unfall. Im Haufe Zawadzkaſtr. 
Ne. 16 explodierte geſtern früh ein Kochapparat und 
das Feuer ergriff die Kleider des 24 jährigen Dienſt⸗ 
müädchens Malka Tendlarz. Bevor Hilfe herbeikam war 
das Mädchen in eine Flamme gehüllt und hatte ſo 
ſchwere Brandwunden am ganzen Körper davongetra⸗ 
gen, daß es im ſehr bedenklichem Zuſtande nach dem 
Poznanskiſchen Hospital gebracht werden mußte. 

» Ueberfall. An der Ecke der Franeiszkanska⸗ 
und Dworskaſtraße wurde geſtern mittag der 20fährige 
Schuhmacher Wladyslam Gawronski von Strolchen 
überfallen und durch zwei Meſſerſtiche am Kopfe und 
der linken Schulter verwundet. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation legte dem Verwundeten den erſten Verband an. 
Wahrſcheinlich liegt hier ein Racheakt vor. Die Polizei 
leitete ſofort eine Unterſuchung ein. 

r. Verſuchter Selbſtmord. Geſtern abend 
verſuchte in feiner eigenen Wohnung an der Franeisz⸗ 
kanskaſtraße Nr. 17 ein gewiſſer Woſcſech Malinowski, 
75 Jahre alt, durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende 
zu bereiten. Es wurde die Unfallſtation alarmiert, 
deren Arzt den Selbſtmordkandidaten nach erteilter 
erſter Hilfe in bedenklichen Zuſtande nach dem Poz⸗ 
nanskiſchen Hospital brachte. Die Motive der Tat find 
bisher unbekannt. 0 

r. Erkrankung. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankte plötzlich an der Benediktenſtraße Nr. 39 die 
Handelsfran Chana Friedberg, 48 Jahre alt. Nach er⸗ 
teilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation 
wurde die F. an Ort und Stelle belaſſen. 

3. Diebſtäble. Aus der Wohnung von Chajm 
Szuflinger an der Paſſage Schultz Nr. 25 entwendeten 
bisher unermittelte Diebe verſchiedene Sachen im Werte 
Am Montag abend gegen 9 Uhr wurde 
dem an der Olginskaſtr. Nr. 11 wohnhaften Israel J. 
im Varietee „Coloſſeum“ von einem geſchickten Lang⸗ 
finger das Portemonnaie geſtohlen, in welchem ſich 45 
IMST. in bar, ſowie ein Revers auf die Summe von 
54 Rbl. befanden. 


Aus der Provinz. 


Szenſtochau. Ermordung eines A 
beiters. Wie ans Czenſtochau auf telegraphiſchen 
Wege gemeldet wird, wurde am Sonntag abend daſelbſt 
noch ein zweiter Mord verübt, u. zw. wurde kaum 2 
Stunden nach der Ermordung des Magiſtratsbeamten 
Goörak, um 10½ Uhr abends. an derſelben Stelle, d. 
h. an der Ecke der Nowa⸗ und Krakowskaſtraße, gegen⸗ 
über der Fabrik Motte, der Arbeiter der Fabrik „La 
Czenſtochovienne“ Antoni Owezarek, von zwei bisher 
unbekannten Tätern durch 6 Revolverſchüſſe getötet. 
Die Mörder entkamen auch in dieſem Falle unbehelligt. 
— Wie ein anderes Telegramm der Petersb. Tel. ⸗Ag. 
meldet, gehören die Mörder der Gruppe „Revolutionäre⸗ 
Rächer“ an und ſind deren Namen der Polizei bereits 
bekannt, jo daß zu erwarten ſteht, daß fie der ſtrafenden 
Gerechtigkeit nicht entgehen werden. 


Telegramme. 


Petersburg, 13. Auguſt. (P. T. A.) Hente 
um 4 Uhr nachmiktags, beſuchten Poincars ſowie die 
in feiner Begleitung befindlichen Perfonen und der 
franzöſiſche Botichafter das Palais J. . 5. der Große 
fürſtin Maria Pawlowna in Zarſkofe Sſelo, wo fie 


| 


3 
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Klub. Dr. Samen von Ihrer Kaiſerlichen Hoheit empfanſen wurden und 
Gäſte mit nichtenden⸗ wo für die franzöſiſchen Gäſte Tee ferniert wurde. — 


Um 8 Uhr abends fand beim franzöſiſchen Botschafter 
zu Ehren Poincarss ein Galadiner zu 36 Gedecken 
ſtatt, dem beiwohnten: der Prüfes des Miniſterrats 
Kokowzew, die Miniſter, der ruſſiſche Botschafter in 
Paris Iswolſki, der Chef des Marinegeneralſtabes, die 
Beamten der franzöſiſchen Botſchaft und einige Mit⸗ 
glieder des Reichsrats. 
Petersburg, 13. Auguſt. (P. T.⸗A.) Heute 
vormittag beſichtigte der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Poincare die Ermitage, das Muſeum Kaſſer een 
III. und das Winter⸗Palais. Um 1 Uhr nachmittag: 
gab die Akademie der Wiſſenſchaften dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten Poincare zu Ehren im Reſtaurant „Erneſt“ 
ein Diner, dem u. a. auch der Minifter des Aeußern 
Saſonow beiwohnte. Während des Diners verlas der 
ordentliche Sekretär der Akademie, Oldenburg, ein von 


Mittwoch, den (32. Juli) 14. Augnſt 1912. 


dem Erlauchten Präſidenten der Akademie, S. K. H. dem 
Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch, eingetroffe⸗ 
nes Begrüßungstelegramm. R 

Petersburg, 13. Auguſt. (P. T.⸗A.) Das Mi- 
niſterinm für Handel und Induſtrie hat die Aufficht 
über die Fabriken unnmehr auch auf den Kaukaſus und 
Mittelaſien ausgedehnt. 

Petersburg, 13. Auguſt. (P. T.⸗A.) Vom 
Minifter für Handel und Induſtrie wurden zwecks 
Bekanntmachung der Angelegenheit der Gründung von 
Arbeiter⸗Krankenkaſſen 17 Fabriksinſpektore nach Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich abkommandiert. 

Petersburg, 13. Auguſt. (P. T.⸗A.) Zur Uns 
terſuchung der Urſachen des Einſturzes der Molgabrüde 
bei Jaroflawl wurde vom Verkehrsminiſterium eine 
beſondere Kommiſſion abkommandiert. 

Petersburg, 13. Auguſt. (P. TA.) Konfisziert 
wurde Nr. 7 des Journals „Sowtremennik“. 4 

P. Taſchkent, 13. Anguſt. Hier begann die 
Verhandlung des Prozeſſes in Sachen der Revolte im 
Sappeurlager. Angeklagt find 228 Perſonen. 

Wien, 13. Auguſt. (P. T.⸗A.) Sämtliche Blät⸗ 
ter beurteilen ſehr abfällig das Urteil im Prozeß in 
Sachen des Attentats anf den Banus Cuvai und weis 
ſen darauf hin, daß die Art und Weiſe des ungariſchen 
Vorgehens in Kroatien, begleitet von der Aufhebung 
der konſtitutionellen Garantien und den politiſchen Be⸗ 
drückungen unter der Bevölkerung Kroatiens ein Ge⸗ 
fühl der Verzweiflung hervorrufen müſſe. 

Antwerpen, 13. Auguſt. (Spez.) Wie verlau⸗ 
tet, beabſichtigt die holländiſche Regierung den Panzer⸗ 
kreuzer „Jacob van Heemskerck“ nach Antwerpen zu 
entſenden, um das belgiſche Herrſcherpaar bei feinem 
Einzuge in Antwerpen zu begrüßen. Einer anderen 
Meldung zufolge joll die deutſche Regierung die Abſicht 
haben, den Zeppelinkreuzer „Viktoria Luiſe“ zu dem gleichen 
Zwecke nach Antwerpen zu entſenden. 

Stockholm, 13. Auguſt. (P. F. ⸗A.) Hier er⸗ 
folgte heute die Eröffnung des Erſten Baltiſchen Ar⸗ 
chäblogiſchen Kongreſſes. Anweſend ſind Vertreter 
ſämtlicher an der Oſtſee grenzenden Länder, mit Aus⸗ 
nahme Dänemarks. Aus Moskau ſind eingetroffen 
General Poltoratz ki und Proſeſſor Borosdin 
und aus Petersburg Dozent Spizin. 

P Managua, 13. Auguſt. Die Menterer bes 
gannen die Reſidenz zu beſchießen. Mehrere Frauen 
und Kinder find verwundet worden. Die Ausländer 
haben die Nationalflaggen hergusgehängt. 

Kairo, 13. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die drei der 
Verſchwörung gegen das Leben des Chediven, des Lords 
Kitchener und des Premierminiſters angeklagten Perſo⸗ 
nen wurden zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 

Allerhöchſte Ernennungen. 


Petersburg, 13. August. (P. T.⸗A.) Merhöhft | 
ernannt wurden: S. K. H. der Großfürſt Cäſare⸗ 
witſch⸗Thronfolger Alexei Nikolajewitſch zum Chef des 
14. Gruſiniſchen Erenadier⸗Regiments; der Oberkom⸗ 


MEHR evozer geltung. 


Verſenkungsarbeſten bei Unterſeeminen vorzunehmen. 
Die gleichen Arbeiten ſollen auch in Cadix und Cotagena 
in Gegenwart der Kriegsmarine vollzogen werden. 


Einſturzkataſtrophe . 


Dortmund, 13. Auguſt. (Spezialtel. der „Neuen 
Lodzer Zeitung“) Eine folgenſchwere Einſturztataſtrophe 
ereignete ih heute Vormittag auf dem Stahlwerk Hoeſch: 
während den Aufräumungsarbeiten ſtürzte die Schlacken⸗ 
balde ein. Unter den Trümmern des Gebäudes wurden 
26 Arbeiter begraben, 15 Arbeiter wurden hierbei getötet 
und einer lebensgefährlich verletzt. 


Großfeuer. 
Pilſen, 18. Anguft. (Preß⸗Tel.) Die Papier⸗ 
fabrik Weiß iſt abgebrannt. Der Schaden beträgt eine 
halbe Million. 


Auslieferung. 


Paris, 13. Auguſt. In London wurde auf bie 
Anzeige des Pariſer Juweliers Noury der Deutſche 
Bücking verhaftet und nach Frankreich ausgeliefert. Bücking, 
der einer reichen Familie aus Frankfurt a. M. ent⸗ 
ſtammen ſoll, wird beſchuldigt, ſich mit Hilfe von zwei 
anderen Perſonen für eine Viertelmillion Schmuckſachen 
von Nourg beſchafft zu haben, die er nicht bezahlt hat. 
Die beiden Mitſchuldigen find flüchtig. Bücking ber 
hauptet, ex habe die Schmuckſachen mit der Abſicht ge⸗ 
kauft, fie zu bezahlen, und er fei noch bereit, dies zu 
tun, wenn man ihn nach Frankfurt reiſen und dort 
as nötige Geld von feiner Familie erheben laſſe. 


Auf eigenartige Weiſe ums Leben 
gekommen. 


Paris, 13. Auguſt. (Spez.) Auf eine ſchrecklicht 
Art und Weife iſt der Abbe Genond von der Parochial⸗ 
Kirche in Plagne ums Leben gekommen. Der Abbe, 
der eine große Bienenzucht beſaß, wurde, als er ſich 
dort beſchäftigte, von einer Biene, die ihm in den 
Mund geflogen war, geſtochen. Trotz ſofort herbeige⸗ 
holter ärztlicher Hilfe erſtickte der Abbe an der durch 
den Stich hervorgerufenen Ausſchwellung. 


Vom Expreßzuge überfahren. 


Boulogne⸗ſur⸗Mer, 13. Auguſt. Auf furcht⸗ 
bare Weife hat geſtern der junge Sohn des engliſchen 
Generals Anderſon, der ſich gegenwärtig zur Erledigung 
einer Miſſton in China aufhält, den Tod gefunden. 
Der junge Mann wollte in Gegenwart ſeiner Angehö⸗ 
rigen die Gleiſe der Bahuſtrecke Calais⸗Baſel überſchrei⸗ 
ten, als ein Expreßzug herangebrauſt kam. Der junge 
Anderſon wurde vor den Augen feiner Angehörigen 
von der Lokomotive des Zuges erfaßt und furchtbar 
verſtümmelt. 


Eine Gewerkſchaftsbank. 
London, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Gedanke 


errichten, nimmt greifbare Geſtalt an. Es ſoll n hun⸗ 


mandierende der Truppen der Garde und des Peters⸗ 
burger Militärbezirks S. K. H. Großfürſt Nikolai Nifola- 
jewitſch zum Chef des 16. ite Onjastit-Regimentö) 
und der Kommandierende der 2. Garde⸗Infanterie⸗Di⸗ 
viſion General⸗Leutnant Löſch zum Kommandeur des 
J. Turkeſtanſchen Armeekorps. 


Waldbrand. 


Archangelsk, 13. Auguſt. (P, T.⸗A.) Der in 
der Nähe der Station Pleſezk der Nordbahnen ausge⸗ 
brochene Waldbrand nimmt immer größere Dimenſio⸗ 
nen an. Der Wald brennt von zwei Seiten. Die Ber 
wohner der umliegenden Dörfer wandern aus. Das 
Wild und die anderen Tiere des Waldes ſuchen gleſch⸗ 
falls geſchützteie Orte auf. Zur Ablöſung der 200 
Soldaten, die zur Lokaliſierung des Brandes aus Ar⸗ 
changelsk abtommandiert worden waren, wurden nun⸗ 
mehr ebenſoviel aus Wologda abkommandiert. 


Jugendlicher Durchbrenner. 


Erfurt, 13. Auguſt. Der zwanzigjährige Hand⸗ 
lungsgehilfe Ernſt G. aus Plauen i. V. und in einem 
bieſigen Mühlenwerk angeſtellt geweſen, erhielt, wie der 
Erf. Allg. Anz. meldet, geſtern morgen den Auftrag, 
8300 Mark auf der Poſt einzuzahlen. Der funge 
Mann begab ſich jedoch nicht auf die Poſt, ſondern 
eutfloh mit dem Gelde. Wohin er ſich gewendet hat, 
iſt noch unbekannt. 


Schwerer Automobilunfall. 

Wien, 13. Auguſt. (Spez.) Auf der Franz 
Karlſtraße bei Neuwaldeck, einem beliebten Wiener 
Ausflugsort, ereignete ſich ein ſchwerer Automobilunfall. 
Der Schuhmacher Stepanek, der Geſchäftsdiener Nuß 
und der Kutſcher Jüngling wurden tödlich verletzt, das 
Automobil zertrümmert. Genau an derſelben Stelle 
paffierte im April vorigen Jahres ein Automobilunglück, 
bei dem zwei Perfonen getötet, zwei andere ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. 

Welt⸗Esperantiſten⸗Kongreß. 

Krakau, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Hier iſt der 
achte Welt⸗Esperantokongreß heute eröffnet worden. Es 
nahmen daran mehrere hundert Esperantiſteu, darunter 
Vertreter Berliner und anderer deutſcher Vereine teil. 
Zum Präſidenten des Kongreſſes wurde Sebot⸗Antwer⸗ 
pen gewählt. In vierundzwanzig Sektionen finden die 
Fachberatungen ſtatt. 


Tödlich abgeſtürzt. 

Trieſt, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Heute unter⸗ 
nahmen zwei Offiziere einen Abſtieg in eine Höhle bei 
Trieſt. Sie ſtürzten einhundertfünfundzwanzig Meler 
ab und blieben tot auf der Stelle. Eine Expedition 
barg nachmittags die Leichen. 

Die Probefahrt des erſten öſterreichiſchen 
Dreadnoughts. 

Trieſt, 13. Auguſt. Die Probefahrt des erſten 
öſterreichiſchen Dreadnoughts „Viribus unitis“ hat 
eſtern ſtattgefunden. Die Fahrt dauerte bei äußerſt 
1 Seegang acht Stunden. Es wurden hierbei 
ſämtliche Apparate und Maſchinen wiederholt in Funk⸗ 
tion geſetzt. Das Schiff bewies hervorragende Eigen⸗ 
ſchaften, die Probefahrt fiel zur vollſtändigen Zufrieden⸗ 
heit aus. Das Schiff geht morgen nach Pola ins 
Trockendock, wo es gereinigt und angeſtrichen wird, um 
dann von der Marineverwaltung übernommen zu 
werden. 1 


Minenarbeiten in Ferrol. 


dert Millionen Mark Gemerkfchaftsgelder bereits zur 
Verfügung ſtehen. Die Anlage dieſer Gelder ſoll nur 


in nationalen Werten, womöglich auch in Arbeiter⸗ 
wohnhänſern erfolgen. 
Automobilunglück. 

London, 13. Auguſt. (Spez.) Bei Dalferf in 
Vanarkſhire ſtürzte ein Automobilomnibus den Straßen⸗ 
damm hinab, wobei 23 Perſonen verletzt wurden. Eine 
Frau wurde mit ihrem Kind auf den Arm in den an 
der Straße vorbeifließenden Bach geſchlendert und er⸗ 
trank. Die übrigen Paſſagiere wurden nur leicht 
verletzt. 


Befinden der Herzogin von Genua. 

Malland, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Nach einer 
Meldung des „Secolo“ aus Streſa hat ſich das Be⸗ 
finden der Herzogin⸗Mutter von Genna ſehr verſchlimmert. 
Die Königin⸗Witwe befindet fi unausgeſetzt am Kran⸗ 
kenlager. 


Gründung eines Afrlkareiches? 

Nom, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Italieniſche Blät⸗ 
ter bringen lange Berichte aus Alexandrien in Aegyp⸗ 
ten, wonach dortige nationaliſtiſche Blätter Enver Bey 
die Abſicht zuſchreiben, ſich mit dem Scheich der Ser 
nuſſii zu verſtändigen, um ein Reich zu gründen, in 
dem Enver Bey weltlicher und der Scheich der Senuſſt 
geiſtlicher Herrſcher fein ſollen. 

Programm der neuen ſozialiſtiſchen Partei. 

Rom, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die neue ſozia⸗ 
liſtiſche Reformpartei veröffentlicht das Programm ihrer 
Stellungnahme zum afrikaniſchen Kriege, worin es 
heißt, ſie wünſche wohl einen raſchen, aber auch einen 
für Italien ehrenvollen Frieden in der Ueberzeugung, 
daß die Eroberung von Tripolſg für Italien und die 
Ziviliſation einen großen Vorteil bedeute. 

Freundſchaftsbankett. 

Nom, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Blätter ver⸗ 
öffentlichen Telegramme aus Buenos⸗Aſres, wonach an 
Bord des Dampfers „Prinzeß Mafalda“ ein großes 
politiſches Bankett gegeben wurde, an dem faſt alle 
argentiniſchen Miniſter und alle führenden Perſönlich⸗ 
keiten der italieniſchen Kolonie teilnahmen. Das Bankett 
war 
gedacht. 


Zum italienkſch⸗türkiſchen Kriege. 


Alexandria ſtellte ein italieniſcher Kreuzer den rumä⸗ 
niſchen Dampfer „Karol“ und nahm auf demſelben 
eine Reviſion vor. Drei Paſſagiere, 
Offiziere erkannt wurden, wurden gefangen grnommen. 
Daſelbſt wurde von einem italienifchen Kriegsſchiff auch 
ein türkiſcher Dampfer gekapert. 


Buſſol inos Ueberſiedelung. 


Rom, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der bekannte 
calabreſiſche Brigant Buſſolino hat kürzlich das Zucht⸗ 
haus von Porto Longone verlaſſen, wo er zehn Jahre 


in der Einzelhaft zugebracht hat. Seine Gemütsſtim⸗ 
mung iſt ebenſo zuverſichtsvoll wie bisher und man 
kann nicht ſagen, daß er irgend eine Erſchütterung 
durch die Einzelhaft erlitten hätte, oder daß ſeine Ge⸗ 


ſundheit angegriffen ſei. Ein Torpedoboot brachte 


Ferrol, 13 Auguſt. (Preß⸗Tel.) Hier ſind deutſche 
Jugenienre eingetroffen, um im Hafenbecken wichtige 


ihn in das neue Gefängnis von Ventolene, das bei 
Neapel gelegen iſt. Bei ſeiner Landung verweigerte e 
das Tragen ſeines Gepäcks mit den Worten: „Buſſolino 


der Gewerkſchaften, eine eigene Gewerkſchaftsbank zu 


als Freundſchaftskundgebung der beiden Staaten |5 


Rom, 13. Auguſt. (P. T.⸗A.) In der Nähe von 


in denen türkiſche NS 


iſt kein Portier. Ruft einen Mann, der die Sachen 
trägt!“ 
Der Zwiſchenf all von Mazagan. 

San Sebaſtian, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Im 
geſtrigen Miniſterrate wurde überraſchenderweiſe keine 
Mitteilung über den Zwiſchenfall von Mazagan ge⸗ 
macht. Man glaubt, daß dies vermieden wurde, weil 


Verhandlungen ſchweben. 
Maſſenerkrankung unter Soldaten. 


brach in der Kaſerne des 23. Infanterſeregiments nach 
der Verteilung des Abendbrotes unter 
eine ſchwere Krankheit aus, der bereits einige erlegen 
ſind. Die Spitäler waren von kranken Soldaten über⸗ 
füllt, denen der Magen ausgeſpült wurde, weil als 
Krankheitsurſache der Genuß von verdorbenem Del 
beim Salat angegeben wurde. Bis fetzt liegen noch 
vierhundert Mann im Spital. 


Braſiliens Entgegenkommen Portugal 
gegenüber. 

Liſſabon, 13. Auguſt. 
gieſiſche Preſſe bringt ſpaltenlange Artikel über das 
Entgegenkommen der braſilianiſchen Republik, die ſich 
bereit erklärt hat, alle Flüchtlinge von Portugal in 
Braſilien aufzunehmen, ihnen die Ueberfahrt zu 
len und ihnen Anſtellung in Braſilien zu verſchaffen. 
Es wird feſtgeſtellt, daß das Angebot Braſiliens er⸗ 
folgte, als die divlomatiſchen Verwickelungen zwiſchen 
Spanien und Portugal den Höhepunkt erreicht hatten 
und gefährlich zu werden drohten. 

Revolverattentat. 

Konſtantinopel, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Herr 
Montagu, der Engländer, der mit den en gegen 
die Italiener in Tripolis focht, ſchoß auf einen engli⸗ 
ſchen Untertan namens Ryan, einen Bürger der Stadt 
Bagdad, als dieſer ſich in ſeinem Hotelzimmer befand. 
Man glaubt, daß der Angriff auf ein Disput zwiſchen 
den beiden zurückgeführt werden muß. Montagn wurde 
in ſeinem Zimmer für verhaftet erklärt, bis das Re⸗ 


zwiſchen Frankreich und Spanien in dieſer Angelegenheit Aus 
| 


Liſſabon, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In Coimbra 


den Soldaten |57 


(Preß⸗Tel.) Die portu⸗ 


bezah⸗ C 


ſultat der Unterſuchung vorliegt. Er behauptet, ſeine 
Piſtole ſei zufällig losgegangen. | 

Dum-Dum:Gefchofle für China. | 
Tientfin, 13. Auguſt. Im hleſigen Hafen find 
in der letzten Woche enorme Schiffsladungen aus Böh⸗ 
men angekommen, unter denen ſich auch Kiſten mit 
Dum-Dum⸗Geſchoſſen befinden, die uach Paotingfu 
weiter befördert werden ſollen. \ 


Neue Verhaftung in der Roſenthalaffalre. 
Newyork, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Einem De⸗ 
tektiv iſt es gelungen, in Hot Springs in Kanſas 
einen gewiſſen Schepps zu verhaften, den man im Ver⸗ 
dacht hat, der Drganifator des Mordes gegen Roſen⸗ 
thal zu ſein. Schepps iſt ins Gefängnis des Ortes 
eingeliefert worden und wird morgen dem Unterſuchungs⸗ 
richter, der aus Newyork eintrifft, zur Vernehmung 
vorgeführt werden. 
Verhaftung dreier jugendlicher Einbrecher. 
New:York, 13. Auguſt. Hier wurden g junge 
Burſchen im Alter von 13, 14 und 15 Jahren ver⸗ 
haftet, die eine Reihe von Einbrüchen verübt hatten. 
Der Wert der von ihnen geſtohlenen Sachen beläuft 
ſich auf über 43,000 Mark. 


Portugieſiſche Monarchiften. 


Rio de Janeiro, 13. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 
braſilianiſche Polizei ließ an den Häuſern portugieſiſcher 
Monarchiſten die Monarchiſtenflagge und monarchjſtiſche 
Wappen entfernen. Das Einſchreiten erfolgte auf An⸗ 
trag des portugieſtſchen Gefandten, 

Zur Revolution in Mexlko. 

Merit o, 13. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die Auhänger 
Sapataos beſetzten Irtapan. Während den Straßenkämpfen 
wurde die örtliche Garniſon ſowie ca. 200 Bauern und 
Städter niedergemacht. Gegenwärtig befinden ſich die Anz 
hänger Sapatos auf dem Vormarſche gegen Tolnku. 

Merit o, 13. Auguſt. (B. T.⸗A.) Die Anhänger 
Zapatos überfielen in der Nähe von Tſchiautli im Staate 
Morelos einen Paſſagierzug und töteten W Soldaten und 
20 Pafſagiere: 


Börſenberichte 
der Neuen Vodzer Zeitung”, 
St. Petersburg, den 13. Auguſt 1912. 


Tendenz: Fonds ſeſt. Dividend, ruhig. ig. Metal: 
turoitde fe Pre lente e tube, denden kubis, felt. Mela 


Wechſelkurs. 
Wechſeleurs auf London 4 M. 10 
Ges „ Kondon 
Wechſelkurs „ Berlin, 

Che Berlin, 
Wechselkurs . Zaris 
Cbeck 2 Baris 


Heute. 


Geſtern. 


0 2 1906 fl. Emitfion, 
„Micſſiſche 7 
4% Rufiliche 1 
5% Wianbbriefe Fer Adels-Horarbimt 


4% Pfandbriefe der Adels Agrarbant , 
4% Jertiftate der Dauern-Anrarbant. ı 


4 9 5 . fe #3 
527 Innere Prämienanleihe rn m. 1804, 


‚m. 1888. 


. & 
33217 b der Wbels-Agraı 
39.7. font. für.oblig. Auskauſch gegen “ 
Brandbriefe eu, gegen. Bod. Kr. chef 


x 8 
Aktien der Kommerz⸗ Banken. 


2 7 Dani 
| Higaer Kommerz-Bane „ 
Union-Bant. 


Aktien der Naphta⸗Indu 


frie-@efeltf 


5 4 | ann 5500 
Metallurgiſche Induſtrie⸗Geſellſchaften. 
Brjanster Schienen dabrit. N 210 2 


Nuffiſche Geſelſchaft Harman 


Kolomnaihe Maschinen Fabri 4 
Nitovol-Mariupoler Gefellſchaft: > 
40h Werke 


1 Waggon 
Anſſiſche Yotomotivenh 
Horne 8 
Waage 
ii 


Malgem- ih 
!Blena-Goldati 


Ne. 367. 
Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 13, Auguſt 
Aussontı . St. s 3 
e e 
che Anleihe 1905 


100 Mubel 
itbilletts 


Au 
nat. 


Amſterdam. 
5% Ruffiiche Anteibe 4900 “u. + 
4% Neue Rufiiige Anleihe 190 ı 2 & 


5% Ruſſiſche Anleihe 1906 1101.88 
a ER 
Frendenlifie. 

Markon — Wil nik — Nieiyn, 


Buſche — ttlenp — — War; 
Dorsmam Pollaug, Neil nerfienhei 
Genf, Maliniat — Warſ⸗ Baku, 5 


Waſhiugton. 
Sicinski — 
ze! vice, Droſſe 
— Warſchau, Silbermann — Oporfow, Hſuperlin — lade 
zernom — Arensberg, Kaſanow — Mlostau, Kap, (sei- 
duk — Warſchau, Sander — Petersburg. 
Hotel Viktoria. Koch — Stuttgart, 
köln, Frank — Seina, Spiewak — Tomaſchow, Zaslawski — 
Charkow, Salganik — Waſilkow, Czerkaski — Klew, Soſta — 
Tzenſtochau, Stukator — Roſtow, Stubalski — Oſtatni-GAroſz, 
Krzyſztiewiez — Kielce, Goldberg, Farber, Szeſtakowöki, Zoltel 
und Goldmann — Warſchau. 


wein — Warſchau, Bonfen — 
Hotel Mannteuffel. 


Krauſe — Nele 


Hotel Polski. Mendzyn — Marſchau, Wtorkiewiez 
— Noworadomsk, Sobocki — Kaliſch, Paſtar Frledenberg — 
Lodz, Cywinski und Miernowski — Warſchau, Oſtrowski — 


Kobleanc, Niedzwiedz — Warſchau. f 

Hotel Imperial. Winter — Kaliſch, Libow — Dhrlia, 
Tylner — Riga, Bromberg — Gerſonsk, Fels — Wilna, 
Raſztier, Roſenbaum und Stawowiak — Warſchau. 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 


Nach der Beobachtung des Ovtifers F. Po ſt leb, 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 


org, den 18. Auguſt. 


Temperatur : Vormittags 8 Uhr 11° Wärme 
Mittags 1 5 
Geſtern abend „ 19 2 
Barometer; 750 mm feſt. 
Moximum 179 Wäaͤrule 
Minimum 11 5 


N Deere 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Mittwoch, den 14. Auguſt 1912. 

Zum 5. Male bie komiſche Operette; 


2 H 2 232 
Sehir Haſchirim. 
Hauptrolle „Lilv“ — Meme M. Gurewitſch. 

Die Operette „Ste Halcirim enthält eine Menge leichter Geſaugs⸗ 


nummern, Kupletts, Duetts, Quartetts u. ortaineller Tänze arkan⸗ 
niert und ausdefübrt von dem bekannten Komiker Haren bebedler 


Fußball⸗ 
Wettſpiel 


Dicteria —Tev-Lasile 


Donnerstag, den 15. Auguſt, um 4 Ubr nachmittags 
auf dem Sportplatze Wolezanska 115. 


NB, Heute Mittwoch Sitzung. 


10192 


+ 


3 * 
= 
All Theater 8 
iofä * 
Yarieti- 8 
— re u 
Ecke Conlolnana und Pofrikauor :@ 
Wong. l. l, Huauft; 2 2 82 
Neues Programm! * 
BROTHERS VORLEY Mittwoch, den 14. d. M. 


8½ Ubr abends 


Monats- 
Bitzung. 


Um pünktliches und pol 


zähliges Erſcheinen erſucht 
der Varſtaud 


Komtimeereontrifcher 
Gonnastitsaltt. 
N-LLEMARINETTE 

Virtus auf verſchiedenen 
Iuſtrumenten. 


LEYTON AND PARTNER 


Menſchen obne Knochen. 

M-LLE Pert KONRADL 

Die feurigfte Ungar. Ezardas. 
Tängerin. 


‚„EFISTO ET SATANELLA | 


Vallett-Vantomſme. 


Satyrs und de 


LOTTE LEMAN 
mit neuem Revertoir. 
MAX LAFAYETTO 
Vulniſcher Humgriſt. 
Prolong, auf allgem. Verlang. 
8 Il, Dpercktenrene tt 
a8 „Urania“ bearbeitet: 
und sen Schwester“ aler 
„Die goschiedans: Frau des üdelen 
Bauern alı 


Curnverein Aurora“ 


Mittwoch abend 8 Uhr 


Wnasstenng 


lotane. Um poll, 
Erſcheinen bittet 
10145 

der Vorſtand. 


ha Susanna“, 1 
nem Vor. 
ine Akte 
e Mufie 
ſchiedenen Meiſtern. 


Mal- 


Serie neuer Wilder, 
Im Garten, Nur kurze Zeit 


dar wirkt, afrikanische | 
Inter 


g ge 179 

F 
Kmı Apes pr 
aorepaas ea masmaprunk 
angerv, BEETIRHEN Saale 


. mes benen Spang axe Enasaspayan, bin 
religiöj reno: menu Conn, or 


nien, Tt 
v. g. Außerdem verſertigen 
chen Sandierter 


ene Segenftände, die | I YCTABB: RAU 
dafelbſt zu haben find. | 


1 . noropgar cho macuoprand 
09 || nne rr, nuntanan Ga 
Leitung des [ Jeonrapaa, Benbrepa m Tap- 
\öapyıa. Hamenmla Gaarono- 
den Garten 15Rop, || Aare OTIATL TAROBON -als 
| HaOpaxs, 101968 


Taronon roß-me ap (105 


Mittwoch, den (10 14. Auguſt 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Allen teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unſer 
inniggeliebter Vater, Schwiegervater und Großvater 


Dienstag Nachmittag 2½ Uhr im Alte 


entſchlafen iſt. 


r von 64 Jahren nach ſchwerem Leiden ſanft 


Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Donnerstag, den 15. Auguſt, 
4 Uhr nachm. vom Trauerhauſe Sredniaſtr. 114 aus, auf dem alten kath. Friedhofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


1 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unſere gute Gattin, Mutter und Schweſter 


LEindn Bolin geb. Gunuk 


im 49. Lebensfahre zu fich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, präziſe 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Targowaſtraße Nr. 45 aus, auf dem alten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


ET 27 


Reſtaurant 


A. Braune 
(Pfaffendorf). 
Przedzalnianaſtraße Nr. 64. 


Mittwoch, den 14. Auguſt 1912: 


+ 
Freikonzert 
Leitun der hunelimellers Seren A. Thonfeld. 


Ausſchank Biere: Stryeki, Anſtadt und Geblig. 


Das Deranügen 


in Malmömel bei Frau Bronistawa Kohn findet Sonntag, 
den 18. August ſtatt. 10181 


Geſellſchaft Gegenſeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen 


10185 


2) Diskontiert für Mitglieder der Gefeltichart| Miren Binten an nde en g. 


andelswechjel; b) Erteilt den Mitgliedern der 
haft Darlehen gegen ſtgatliche Prozentp⸗ 
©) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staats⸗ 
Waden a) Inkaſſiert Wechſel, gusgelooſte Baptere und 

onvons; e) Stellt Checks auf Rußland und das Aus- 
land aus;) Nimmt Geldeinlagen ſeitens der 1 
der Geſellſchgft und von fremden Perſonen auf und zahlt 
4:—6); 0) Aſſekur ruſſiſche Prämienanleigen gegen 
Amortifatton. i 
von 10 Uhr früh bi Uhr nachmittag. 


ejell- 
tere als Pfand 


10312 


dr. L. 


olubnioma 23 Telefon 13:50. 
wesialarat für Haut- Haar 
Aileen. und 
Münnerſewuch (Vebandl. nad 
Ehrlich⸗Hata (intrauenöſe 606 
und 914 ohne Berufsſtb rung). 
ede nd dete d Gere 
Inte und Piörations⸗Mafſage . 
Sprechstunden von B—1 und 4-8 
für Damen von 5-6. 


Dr. L. Klatschkin, 


Nonſtantiuer - Straße Nr. 11. 


Syphilis Haut., Geschlechts 
m. Harnorgankranthelten. 
5 kund. 2-4 1. 0-8 abend. 
un Damen bei. Wartezimmer 

Bon 5-6 nachm. 


I. Stelin 


__ Anplckpektlrt, soo 


Wer heiraten will 9 


erhalt, fofort_ paſſende Bgrſchl. 
einige Fund. Damen mit erm. 
g. eine halbe Million in Bormert. 

errenmennaubohnte Berm. nl 
en fich melden. MAX RÜTHEN- 
BERG, Berlin N, V. 23. W 10 
Reteurm. erbeten. 9064 


Nbl. 6 7000 


werben de ee Jungen Mann 
auf ſchuldenfreies Erbaut bei 


Febmann Bigbandlun 
dauerſtraße 157 nieder 


Prybulski f 


=> = mau ——— — 
| Sie find | 
| in auten Händen 

wenn Sie Ihren Bedarf in 

| Juwelen, Gold-Maren und Uhren 

| nur bei KR. TC LN, U 
e Petritauer Straße Nr. 128 decken. U 
iz = — | 


in jed. gewünſcht. Größe, find in meinem Neubau, Ecke Dzielna⸗ 
u. Wschodniaſtr. im Parterre p. I. Jan. 1913 zu ve mieten, 


S. D. URYSOHN, Petrikauerſtr. 37. 


saältsTokak 


100386 


Eine gebrauchte, aber guterhaltene 


Ringzwirnmaschine 


zu kaufen geſucht. 


Carl Eiſert, Targa 19. 


Eine gutgehende 


hierhalle 


Jureau iſt geüffnet an Werktagen iſt zu vertaufen Karola⸗ 5 re 
1 i f 10198) bocheleg. Ausführung, zu mäßigen Preiſen. 


Straße Nr. 4. 


Meine Möhel-CTilchlerei 


babe ich von der Wir 


dzewskfaftr. nach der N 8 e 
Ich babe auf Lager eine graße Auswahl | varucr atom» ropona A0 ga | 
Speifer und Schlafzimmer-®inridtungen, | Hamenuin 6narononarı or. 


‚übertragen. 


|AnshorcsBuaprens- 


MOBHYTb Banpınee 
ag reha ego A6TUTHMA- 
nioasym xu¹Nxy. vbnannag 


Petrikauer⸗Straße 111 


M. fürrter. arb sor-ze dannn (10.91 


i Sina 
Gasglühkörner 


für Hänge und ftehendes Licht 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


„et- Auer“, Retrikauer 13% m Kofe 


Für eine Lohnfärberel wird ein tüchtiger, durch 
aus ul der hieſigen Kundſchaft werkraufer, 9 — 


Stadtreiſender 


1019 


zur Arbeit⸗Verſchaffung zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Offerten ſind unter K. N. Z. an die Exp. d. Bl. zu richten. 


Banbüre-Beanter 


der Landessprachen müch⸗ 
tig, mit allen Comptoir⸗ 
arbeiten vertraut, firm in 
Veranſchlagen u. Bauab⸗ 
rechnungen, in ungekündeter 
Stellung, wünſcht ſich zu 
verändern. Gefl. Angebote 
unter „Baubüro, K. beför⸗ 
dert die Exp. d. Bl. (10188 | 


| Woinung -Atehue: | 


Pofrzebny 


Wozny 


wiadomost Piotrkowska 18 
m. 8 od a do 5 popotudnſu. 


Zahulecniker 


findet dauernde Stellung 


Se Ar e oe Zu vermieten 


Such Werten eine 


7 
80 1 2-3 Zimmer u. Küche 
eventl. Hausverwalter; a mit Bequemlichkeiten und 
(immer uud Küce), Hell Mit. Elet. Licht. Wulezanska 
164. 1019- 


Fedakteur und Herausgeber A. Diewing, 


Notatlons⸗Schnellyreſſendruck 


„Neue Lodzer Zeitung.“ 


Gera? 


